
^hlesische privilegirte Zeitung. 

No. X. Mittwochs den 23. Januar 1788. 

Berlinben 17. Januar. 
Se. Rön ig l . Majestat haben allergnä-

bigst geruhet, bei demRaumerschen Infan¬ 
terieregimente, den Fähnrich, Hrn. v. p l a -
ten, jumSekondelieutlenant; und denPor-
tepe-Fähnrich, Herrn v . Lreskow, zum 
»irklichen Fähnrich; 

Bei dem Ingemeurkyrps, die Conduk-
teurs, Herren Richter und Schulye, zu 
Lieutenants; 

Bei dem Küraßierreglmente des Herzogs 
von ^veimar Qurchl., den Lieutenant, Hrn. 
v. Vvedell, zum Eefondelieutenant; 

Bei dem Roh^schen Drazonerregimente, 
den Premierlieutenant, Herrn v. Zalusky/ 
zum Staabskapitain; den Sekondelieute-
nant, Hrn. v. M e l i y , zum Premlerlleutes 
nant; den Fähnrich, Hrn. v. Sahme, zum 
Sefondelieutenant; und den Fahnenjunker, 
Hrn.v.Schrötter, zum Fähnrich; 

Bei dem Gillernschen Füsellerbatalsson, 
den Premiertieutenant, Herrn v. Gleißen? 
derg, zum Staabskapitain l den Sekondes 
lieutenant, Hrn. v. Tschepe/ zum Plemier-
lieutenant; und den gefreiten Korporal,Hrn. 
v . Burghof f , zum Oekondelieutenantl 

Bei dem Hulssenschen Bataillon, den 
Fähnrich, Hrn. v. Trusczinsky, zum Se-
tondelieutenant l und den Sergeant, Herrn 
Beyer , zum Fähnrich zu ernennen. 

s e . Rön ig l . Majestät haben auch den 
von Sohrschen alten Retchsadel nicht al¬ 
lein allergnädlgst anzuerkennen, sondern auch 
Dero Obristen, Hrn. von S o h r , eln beson-
deresRwovalions-Diptoma in Huldreichsien 
Ausdrücken darüber gratis zu ertheilen aller-
gnädigst geruhet. 

Se. Rön ig l . Majestät haben ferner 
dem, ehemals bei dem ersten Bataillon Km de 
gestandenen Adjudanten, und nachher verab-



schiedeten Major, Herrn von p m M y , die 
vakante von Neuen-
dorffund B u r M a l l , mit der damit verbunde¬ 
nen Besoldung der jährlichen 500 Rthlr. vom 
1. December vorigen Jahres an hinwiederum 
gnadigst zu konferiren geruhet. ^ 

Desgleichen haben Älierbo Hstdieselben den 
kegationssekretair bei Dero Gesandtschaft zu 
S t . Petersburg, Herrn N)egener, aus be¬ 
sondern Gnaden und wegen seiner rechtschaf^ 
fenen Dienste, zu Dero Legationsrath ernannt 
und bestellet. 

Vorgestern Abend ward im königl. Opern¬ 
hause dle zweite Redoute gehalten, welcher 
S e . Majestät derRönig und das ganze 
ksnigl. Haus beiwohnten. 

Der Generalmajor, Hr. Graf v. B r ü h ! , 
ist aus Sachsen; der Obrist, Herzog von 
HoUsteindeH Durchl.,ist aus Preußen; und 
der Obristlleutenant, Hr. Graf von B a u -
dissin, in ksnigl. dänischen Diensten, ist von 
Dresden hier angelangt. 

Der fönigl« pohlnische Keneralinspekteur, 
Herr Grafvon Gradowsk^ , ist nach War¬ 
schau; und der Herr Kraf von Callenberg 
ist nach Preußen abgegangen. 

Berlin den iy< Januar. 
Se . R o n i g l . Majestät haben Höchstde-

eo Großkanzler und Chef der Justiz den 
schwarzen Adlerorden zu konferiren, und sol¬ 
chen demselben mittelst nachstehender huldrei¬ 
chem Kabinelsordre zu übersenden geruhet. 

Mein lieber Großkanzler Freiherr von Car-
we?! Ich habe den zweiten Theil des Ent¬ 
wurfs zum Allgemeinen Gesetzbuch fürMei^ 
ne Staaten, desgleichen dleGporlulsTaxe für 
die hiesige Stadtgerichte erhalten, und schicke 
Euch letztere anliegend vollzogen zurück. Ich 
bewundere und lobe den anhaltenden Fleiß, 
den I h r als Ehef der Justiz unernnidet an¬ 
wendet, um diesen Euch anvertrauten wichti¬ 
gen Theil der Wohlfahrt Meiner Länder zum 
möglichsten Grao der Vollkommenheit zu 
bringen. I h r wisset es, wie sehr mir aus Lie¬ 
be zu Meinen guten Unterthanen diese Sache 
«m Herzen liegt; und d»Ihr so ganz in Mei¬ 

ne Idee eittrlrt, und mitStandbastlgleit und 
einem eisernen Muth alle Schwierigkeiten 
überwindet, um ein Allgemeines Gesetzbuch 
für die Preußischen Staaten bald völlig zu 
Stande zu bri igen, so ist der Preußische Ad¬ 
lerorden, den Ich Euch hiebei übersende, wohl 
eine ganz schickliche Aufmu terung für Euch 
bei diesem schweren Geschäfte. Nehmet ihn 
anals ein öffentliches Zeichen Meiner Dank-

M M l t , und traget ihn noch lange nach dem 
UWfchtigm Wunsche Eures stets woh! affek-
l lMrtenKönigs. Berlin, den 13. Jan. 1788. 

Friedrich W i l h e l m . 
An den Großkanzler Frei¬ 

herr von Carmer. 
Se . Majestät der R ö n i g haben auch 

den Rittmeister des von IDolkyschen Husa¬ 
renregiments, Herrn Friedrich LVUHelm 
vonMichael is, alpinen sehr verdienst-und 
talentvollenOffizier,MMMnsilchen und Em¬ 
pfehlung ftincs ChcfWWMwürdigen Herrn 
Generalmajor von I V o l k y , in den Adel? 
stand zu erheben, und ihm darüber dasDi-
ploma ausfertigen zu lassen allergnadtgsi ge¬ 
ruhet. 

Ferner haben Se. Majestät de rRön ig 
Dero Artilleriekapitain zu Silberberg, He^rn 
Ono Ehrenreich August Graßhoff, zur 
Belohnung seiner seit Z4Iahren als ein bra-
verOss zier dem königl. Hause und dcm Staa¬ 
te geleisteten nützliche l Diensie, nicht nur in 
den Adelstand zu erheben, Indern auch dessen 
Stieftochter, der Demoistll Cacarina E l i -

zu ertheilen geruhet, den von Graßhoff-
schen ade icken Namen und Wapen anneh¬ 
men und führen zu kbnnem 

Desgleichen haben Höchstdieselben auch 
den verdienstvollen Staabskapttam bei dem 
Regimente des Prinzen von Hohenlohes 
Inge l f ingen/ Herrn IWilhelm Heinrich 
Mü l le r in den Adelstand zu erheben, und ihm, 
so wie dem Hauptmann von Graßhoss das 
Diplom darüber aussettlgen zu lassen ge¬ 
ruhet. 

Se. Rönigl . Majestät haben dem von 



denkanbstznben derUkermark zumkandrath 
erwählten bisherigen Ritlerschaftsdireltot-, 
Hrn. Ernst Friedrich von Wincerfeld auf 
Groß - Splkgelberg in Betracht seiner beim 
Examinebewieftnen guten Kenntnisse in den 
Kameral u. Landeslrissenschaften, nicht als 
l l i l l indielcr^ualität huldreichst zu approbi¬ 
e r , son dem auch demselben das Patent dar-
Über allergnadlgst ausfertigen zu lassen ge-
ruhes. 

S . Majestät der Rön ig haben den jetzl' 
gen Ncuschatelschen Staats^ ath, und vorma¬ 
ligen würdigen Eousgouverneur des vere¬ 
wigten Prinzen Heinrich von Preussen, 
weiland einzig geliebter: Herrn Bruders uns 
fers allergnadigsten Kouigs, an dessen früh¬ 
zeitigen Veriull sich noch immec jeder Patriot 
mit Wehmulh e innert, Herrn Johann 
HeilnichFreiherz^vonGorgier, in buld-
reicher ZurücterinMung der bei der Erzie¬ 
hung des ersehnten hochrissen Prinzen, und 
sonjs um den Gtaat sich erworbenen Verdien¬ 
ste, nicht nur zu Dero wickltchen Kammer-
he rn allergnädlgst zu ernennen, sondern um 
ihm und seiner Nachkommenschaft ein im¬ 
merwährendes Denkmal von Höchstderosel-
ben König!. Huld und Gnade zu geben, ihm 
auch zum Vtcoutte zu erheben, und ihm das 
Diplom darüber in den Huldreichsien Ausdrü¬ 
cken ausfertigen zu lassen geruhet. 

Se. Rön ig l . Majestät haben allergnH-
digst den esta Stadtgerichts Assessoren, 
Hrn.Rorlnnann zu Halle, sinerGeschick¬ 
lichkeit, auch vorzt glichen Betriebsamkeit und 
Fle.ßes wegen, zum Adjunkto Fisci daselbst 
und im Saal- und MannSfeldschen Kreise, zu 
bestehen geruhet. 

Vorgestern war bei I h r o Majestät dep 
verwittwccelz Aön ig i l l Courln Galla und 
Eonper. 

Gestern Mittag war bei S r . Majestät 
dem Ronige große Tafel, zu welcher Prin¬ 
zen, Generale und Minister eingeladen waren. 
Abends ward die Oper Andromeda zum 
drittenmal aufgeführt. 

Gestern ist die Feld-Kriegeskasse und der 

Felilazarethtraln aus Holland wieder hler 
angelangt. 

Gelieru ist auch das aus Holland zurücke 
kommende vonHottumsche Dragonerregis 
ment in de? Gegend von Spandau eingetrof¬ 
fen, wo es heute Rasttag halt. 

Der königl. Kammerherr, Herr Freiherr 
von R o n w i y auf Bayadel/ ist aus Schle¬ 
sien hier angelangt. 

Der Herr Graf von Reuß ist nach Kö-
stritz abgegangen. — Der ruß. kaise l̂. Ku^ 
rier Hirr Rath "würst/ aus St . Petersburg 
kommend, ist hier durch nach dem Haag ge¬ 
gangen. 

Breslau den 22. Januar. 
Se. Ron ig l . Majestät haben allergna-

digst geruhet, den Herrn Major v.N)ittcke, 
vom Grolingschen Husarenregiment/ mit 
dem Echleslschcn Il?colat zu begnadigen. 

Braunschwen! den?. Januar. 
Znr Feier der glücklichen Zurückkunft S r . 

Durchl. des regierenden Herpgs von Brauns 
schweig, aus Holland, gaben diealth^er studi-
rende Hrn. Englander am 28sten Dezember 
1787 der sämmtlichen hiesigen Noblesse aus 
dem ihnen hiezu gnädigst bewill gten Fnrstl. 
Redoutensaal einen Ball,wobei Ihro Königl. 
Hoheit, die regierende Herzogin, Ih^o Kön. 
Hoheit, die Herzogin Wittwe der Erbprinz 
und die Prinzeßin, der Herzog Ferdinand, der 
Herzog von Vevern nnd sämmtlicher Hof zus 
gegen waren. Der Saal war durch wohl 
angebrachte erleuchtete Guirlanden mit 140 
Wachslichtern mehr als gewöhnlich erhellet. 
Der Aufsatz bei der Tafel bestand aus 3 Tem¬ 
peln: 1) Der Tempel der Minerva, indem-
selben die Göttin. Oben deckte der Braun-
schweigsche Löwe mit dem Preußischen E M -
de sieben mit einem Bande umwundene Pfeile, 
Am Ende des Bandes standen die Worte: 
Viz Uliira tortioi-. I m Giebel des Tempels: 

mlmcbuln. 2) Der Tempel der Viktoria. 
I n demselben standen aufeinem Altar die ges 
schlungenen Buchstaben l^. W .̂ 8. mit dem 
Fürstenhut. Oben die Fama in den Wolle« 



.«M der Trompew und korbeerkranz. I m 
Gtebel': ^OMliiF. ow n5oubUi2 ra sslon-e: ertezz. 
bicl̂ 5aitH. ; ) Der Tempel des Ianus. I n 
demselben der Gott. Obew das Braun-
fthweigsche Pferd. ImGisbcl dereimu Sei¬ 
le: Oaci paciiicatori) der andern Seite: ^u : 
NcroF pacilicateur. Der Ball endigte stcl) 
des Nachts um 3 Uhr> zur völligen Zufrieden¬ 
heit der jImmt ichen hohen Anwesenden^ 

Cöln den 2. Januar.. 
Es ist hier, der ChurfAlnischenProteffa'-

tlon ungeachtet, der PlaH besichtiget warben, 
wo das Prokestcunifche Bet- PreLiger^ mid 
Schulsaus hingehauet werden soll, und man 
Halden: ehnUichenPlatz dazu gewählt woia 
vorigen Feiien die ProtestantischeKicche ge-
standen hat.. 

Brüssel den 4. Januar» 
Unser neuer Generalfoinmandant, Grass 

Von Alton, trift unter den Truppen die besten 
Einrichtungen. Zu Löwen, wo di? Oarnisow 
häufig desirtirt, hat er auf den Wa0on ̂ Ka^ 
nonen aufpflanzen lassm^ um bei j^der Deser¬ 
tion ein Lärmzeichen zu geben. — I n der letz-
tkll Z Stunden langen Konferenz^^e^ der-
Glafvon Trautmannnsborf mit dem KarVi« 
nal Echischof von Mecheln un^dkm Bischöfe 
von Antwerpen, wegen der Cinrichtlmg des 
Generalstminarinmä, gehabt Hot ist bi schlos-
ftu worden, daß die weit lmd ordl'nelgeistl'chA 
Kandidalenam i^ten dieses Nch daselbstem-
finden, l:nd die cheoloqisthen Vorlesungen Ta-
gec darauf ihren Anfangnehmen sollen: Die 
Erösiiung diesis Generalsiminarmms wird 
in derArtzzeschchen,, wie es durch das Cdltt 
vom :6, October 1786' anbefohlen worden. 
Zuglei d bat der Graf von 5rautnumnsoorss 
die 7^ift vfe und die in ihrem Ungehorsam 
fortfahrende Universität zu köwen durch neue 
sirlularien zum Gehorsam ermahne^. 

Haag den 8> Januar.. 
Der neue PreuH. Gesandte, Baron von ?ll> 

ven^lllben, ist aus Paris hierangelangt: — 
Da der Mangll'und dieTheuerung deŝ Rindik 
Viehes hier zu Lande noch nicht aufgehört hat, 
ft haben die Vorsteher der FjeischhauerKilde 

z^ Amsterdams auch einige andere Fttifcho 
Hauer und Viehmäster in der Provinz Holland' 
sich mit einer Vorstellung an die Keneralstaa-
ten gewendet und darin gebethen, daß zu Ab^ 
steUung dieses Uebels, die 
eines jeden Etücks' Rindvieh vrsth<stimmte' 
Abgabe von 20 Gulden bis auf^ Gulden Hers 
abgefetzt werden möge, damit fte solcherge¬ 
stalt Vieh aus fremden Landen kommenlaDw 
können. 

London, den 4 Januar. 
Der Pn'n; Wilhelm Heinrich, dritter-

Sohn des Königs, welcher am 27 December' 
mit der Fregatte Pegasus, nach einer zwey* 
jährigen Abwesenheit aus Engw ,d, ;u P!y-
mouth angelangt ist,, befindet fich noch da-
ftlbst, und da man noch nicht hört, wann er 
bei Hofe erscheinen werde, so werden, wie es 
h,ikt, der Pnnz von Wallisund der Bischof 
vonOsnabrük eineReisWUlchPlymouch ma¬ 
chen, um ihren königl, Br«der zu besuchen̂  
Die Frega te Pcgasus wird zU einer weiten 
Reise mit. Lebensmitteln verfthen. — Am: 
Bord derzu Kronstadt mitEise belegten engli¬ 
schen Echiffe befinden sich 3000 Wsser Talch,' 
gcge^ zpoO Tonnen Eisen und viel Hanf — 
Während daß in Westminsterba". alles zu der 
großen HasiingschenGerichtsscette zuberenetl 
wicd, nennt man be ei's den alten Kroßkanzs 
l̂er, Lord Thullow,, welcher dabri den wichti¬ 
gen Posten eines Higd Steward, oder Groß-
Marschalls der Krone, mit einer täglichen 
Diäte von loooPfd. Sterling bekleiden soll, 
unk folglich den glößesten Nutzen davonzie¬ 
hen wird. Fü" alle übrigem Gnede^ der bei¬ 
den Parlamentshäuser sind solche große 
Ptachtgerichte durchgängig sehr beschwerlich,, 
weil die Pairs, während den Zo Tagen, da 
das Gericht dauert, nicht aus derSladtsiyn 
dürfen, die Glieder des Wilertwuses aber, 
sich alle Morgen um l O NH versammeln, »r d 
naH Westmwsterhall begeben müsssp.. Die' 
Kosten der Reue'^;^'. bei dirstm Proceß wer¬ 
den auf lOOOc o Pfd. gespäht, woron der 
Higd' Stewart all<in 30(300 Pfd erhält.. 
Letzlel«wirdbei<Ecöfttung,desGelich.ls,,voni 



« u Richtern, Waffenherolden und andern 
Beamten aus seinem Hause abgeholt, und in 
großer Prozeßlon nach denr Oberhause ge¬ 
bracht, woselbst fein Diplom in Gegenwart 
der Pairs verlesen, und ihm daraufein weis¬ 
ser Stab l als das Zeichen ftines Amtes, in 
die Hand gegeben w i rk Nach Endigung. 
Ves Gerichts zerbricht er den weißen Gtab> 
womit lein Amt eiwEnde hat.—^3« dkstr 
großen Oerichtsfcene, welche den ig Februar 
anfangt, werden taglich 4OOO Billets an vvr^ 
nehme Zuschauer ausgegeben. — Um die 
englischen Besitzungen in Ostindien in den nö-
chigen VertheidiMNgsstand zusetzen, müssen 
alle dahin abgehelide königl. und Kompagnie-
fchiffe eine bestimmte Quantität Munition 
und andere Kriegsbedürfnisse mitnehmen. 
Nach der ächten PollzeiliM welche aber die 
Moralität unter den niedern Ständen dieser 
Hauptstadt ln einem sehr ungünstigen Lichte 
Varstellt, find m den hiesigen 8 Kriminal¬ 
sitzungen des Old Bailky-Gerichts, im abgê  
wichenen Jahre, von 1042 Arrestanten/ 12z. 
zum Tode verurlheilt, 506 mit geriugern 

Vtrafen belegt, und 392 frei gesprochen «vor? 
den. Die Anzahl der wn Nich Hingerichteten 
Deliquenten beträgt gerade icx>, im Jahre 
1736waren es nur44. — Man hat ziem¬ 
lich genau berechnet, daß ln England jährlich 
für 2 Millionen Pfd. Sterling Wolle gescho¬ 
ren wird. Die daraus verfertigte Tücher 
und andere wollene Zeuge schlägt man zu 
6 Millionen Pfd. an, so daß dieser einzige Ar-
tickel den erstaunenbenUmsaz von LMillionen 
Pfd. jährlich veranlaßt. 

Aus der TÄrfeyv 
Die Pforte hat die wichtige Nachricht er¬ 

halten, drr Paftha von Bagdad habe den Ara> 
bisthen ScheW der sich vor einiger Zeil der 
Stadt Bassor^bemachtige5 hatte, vollkom¬ 
men geschlagen und diese Stadtwieder unter 
Türkische Bblhtnsßlgkeirgeb^acht^ 

Breslau den 2 ; Januar. 
Heule wird im Waserischrn Schauspiel-

Hause aufgeführt: Romeo und Julie, ein 
Schauspiel mit Gesang, ln 3 Akten, von Frie? 

I n der privllegnren Schlesischen Zcitungs-Expedirion, Wilhelm^ 
Got l l ieb R o r n s Buchhandlung, ist zu haben: 

System der moralischen Religion zur endlichen Beruhigung für Zweifier und Denker^ allem 
Chrlsten und Nlchtchrijien lesbar, von D. Carl Friedrich Bahrdt, ^Thelle, gr Z. Berk 
78? ^Rthl . izsgr. 

Beyträge zur Beförderungdes vernünftigen Denkens in der Religion, 9les und rotes Heft, 
gr8. 787 l'Rthl. 

Erläuterungen zum V ^ 
nung, durch den Herausgeber der Krlegsbibliotheck gesammelt, gr Z. Breslau, 774^ 
iwh l r . l 5sg r . . ' " ^ 

Des Herrn von Kerallo Unterftchungen ilbed die ersten und allgemeinen Grundsatze der 
Takiick, aus dem franz. nach der Pariser Ausgabe übersetzt, gr 4. Breslau, 771 15 sgr.-

Gedanken über die Taktlck undStrcnegick, oder wahre Grundsätze der Krlegswissenschaff 
aus dem französischen des Herrn Marquis de Sylva öbersttzt, mit vielen Kupfern und 
Plans, gr 8- Breslau, 78c> Mthlr.< 

Versuch einer Uebrrse tzung der Cafiramesation des Julius Hyginus^ nach der Ausgabe d^^^ 
Schälius,gr8. Breslau 778 7̂  sgr. 

Der Veteran, oder militairisches Mancherley, ^Theile, gr 8> Vreslau, 772^ i RtN 15 sgr.. 
Beytrag zur Geschichte des gegenwärtigen Krieges zwischen dem Rußischen und Türkischem 

Reich, 8> Breslau) 771 lo sgr. 
Krieg^-Blbllothect, oder gesammelte Beyträge zur Kriegswiffenschash 10Theile, mit Plans 

und Kupfern, gr 4> Breslau^ 770^72 «>Rchlr. 



AkueKrlegsblbllotheck, ober gesammelte Beyträge zur Krlegswlssenschaft, lO Siilcke^ mtt 
Plans und Kupfern, gr 8. Breslau, 774—81 12 Rthlr. 

Kriegswissenschafs, oder belehrende Nachrichten für diejenigen so ftch demColdalenstande 
widmen wollen. 8. Breslau, 784 25 sgr. 

Adhanolung von den Thue niecen, besonders denen Deutschen, nebst einem Vorschlage, diese 
festlichen Aufzüge und Uebungen, zum Gebrauch der Reuterey zu erneuern und der Heus 
tigen Hrlegsverfaßung gemäß einzurichten gr 3. Breslau, 772 ,3 sgr. 

Des Ritters von Clalrac, Königl. franz. Brigadiers und Obe sten Ingenieurs in Bergen 
S t . Vinock Abhandlung von der Befestigungskunst lm Felde, nach der Pariser Ausgabe 
übersetzt mit Anmerkungen des Übersetzers und einem Anhange zur Erläuterung einiger 
Stellen, auch dazu gehörigen Grundrißen, mit vielen Kupfern, gr4to, Breslau, 776 
2 Rthlr. XO f . r . ^ 
(c^/ /o des Ioh .He in r . Gemcke^ Vor Eine KöniFl. Oberamtsregierung allhler 

tvlrd auf Itt/a,/5/am und die angebrachte Ehescheidungsklage der Mat la Gemckin ged.Hen-
schelln, deren böslichHon ihr entwichener Ehemann, derzu Kleln^Leubusch gewesene Gärtner 
und Zimmermann Johann Heinrich Gemcke hierdurch cin>r und vorgeladen, vom 26cen Nos 
pember ̂  c. an gerechnet, binnen 3 Monathen, und zwar spätestens ?>/ T'e^/mo 5//5?///o e^e^em-
/0 /̂0 den26Februar d^s i788ten Jahres sich vor dem hierzu deputirten hiesigen Oberamts^ 
regierungs Referendarlo Magusch allhter im Oberamte Vormittags um 9 Uhr in Person zu 
gestellen, daselbst über dieeingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seine böslichen Ent-
weichhng Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufkla¬ 
rung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aberzu gewärtigen, 
daß dte von der Klägerin angegebene Umstände alsrichtig und zugestanden werden angönom-
wen, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr ^ cOnn/Mscm/n werde fletrennt, und der Kläges 
^in sich anderweitzu verheirathen werde vergönnet werden. Uebrigens wird demselben ans 
noch zur Nachricht bekannt gemacht, daß ihm zu Warnemung seiner Gerechtsame der hiesige 
k)beramtsreglerungs^Reftreudarius Giese zum Aßlstenten zugeordntt worden sei, bet wel-
«chen ecfich dahero noch ame 7"e^^?^ zu melden, und ihn hierzu mit erforderlicher Informas 
tlon zu versehen hat. Wornach sich also ^u achten ist. ^Breslau den 31 Ort. 17^7. 

(verkaufderGüterRoschentM/Borol iow/ Ruschinowiy/ Cieschowaund 
Gllschin.) Brkg den 1 May 1787. Von der Oderschlesi chen OberamtsRegierulig 
alhier wird dem Publcko hiermit betünntgemacht, daß die zur Gräfi. Sobcckschen Koschen-
finer Herrschafe gehörige im Oppelnschen Fürstcnthmn und deßen Lublinitzer ßrelse bele-
gene Wüter Koschentin, Boroaow, Ruschinowiß, Cieschowa und Ollschln 7.'^ mock/m ê« 
ceFa^<e/tti?/lH/? /̂o«// öffentlich verkauft werden sollen, und dazu 7" /̂,/m//5 auf den 2 ; August, 
26 November n. c. und 24Februar des i788ten Jahres, und zwar 
et/?e?-e?/,t̂ /0) angesezt worden; wobei zugleich bemerkt wird, daß das Guth Ruschinowitz 
M Zubehör ein für slch bestehendes Guth ist, welches v ^ den übrigen weder BMand 
erhält, noch solchen leisten und daher füglich von den andern getrennt werden kann; hin-
gegen aber bei Koschentin und Boronow der Wälder und Eisenwerke wegen vorthci hafter 
seyn würde, wenn sie unter einem Besitzer vereinigt blieben, und was die zwei beinern 
Güter Cieschows und Ollschin betrlft, solche von Koschentin und Boronow umgebe^ find, 
und daher mit desto grüßerm Nußen dabei verbleiben können, weil sich im erstem der 
Brandwein Urbar für den ganzen Om/>/en/n der Güter mit Vorteil befindet, und der 
HftrHchtliche Umfang von dem Walde des lezten, welcher dermalen etwas ruinirt ist, twch 
mit der Feit zur Unterstüjung der Eisenwerke mit angewendet werden kann. Da nun 



diese Güter mit allen ihren Pertinenzien und ^erechtigkelten, laut der voll der Landschaft 
aufgenommenen Taxe, welche in der Registsatur der Oberschlesiscken der Breslauischet? 
und Gl oßglogauschen Obelamks'Regierung jederzeit tnsplcirt werden kann, überhaupt auf 
eineSumms von 5!0498Rthlr. 24/gr. 9zd'. den Ertrag zu 5/^0 eingerechnet, ein jedes 
einzelne Guthaber, und zwarKoschentin l 88499 Rthl. 22 sgr., Baroaow auf i9 i244Rt l . 
9sgr., Nuschinowitz auf882<)8Rtl. 2jgr. i d ' . Cieschowa auf28296Rtl i4sgr. 2d'. und 
OÜschin auf 14151 Rkhl. 7§gr. 6d'. abgeschazt worden; so werden alle diejenigen, welche 
gedachte Gmer zu besitzen î ust und Fähigkeit haben, vorgeladen, in obbemeldten?e,nm/> 
Vormittags um 11 Uhr vor Aßistenj-Rath Reyder, 
alhier entweder in Person oder durch einen hinlänglich mstruirten M ^ a / a ^ m sich zu 
melden, und ihr Gebot zu thun, sodann aber zu erwarten, daß in dem letzten Te^mo die 
vorerwähnten Güter dem Meistbietenden werden zugeschlagen und nach Ablauf dieser 
präclufivlschen Frist auf die etwa noch einkommende ^c/>a nicht weiter reflectlrt werben 
Wird. Ksnigl. Prekß Oberschlsfische Oberantt^Reqier^ 

^ ^ n ^ n ^ i g e r Verkaufs Tern^ Dohm Hrselau den 4Ianuari i i788> 
Da auf di^fadhastlrtenund auf68?9Rthlr. abgeschazten FranzWeydllchschen N , « ^ am 
Hinterdohme^^^mo?/ /^^ worden, so wird aufInstanz der Erben 
und Vormundschaft, ein nochmaliger 7 ^ / / , ^ zu deren Veräußerung auf den 9 Februarli 
1788. früh um loUhr bei dem oiefigen Oohm-Capltular Vogteiawte, wo dleTaxe zu inspi-
ciren a n b e r a m ^ t ^ ^ a u f i u s t i g ^ ^ ^____„__. 

(Zu verkaufen.) Die Wittwe Langln will ihren in der besten Verfassung seienden 
Brandweinurbar und Wirthschaft vor St . Nicolai Hieselbst laus sreierjHand verkaufen. 
Kauflustige können sich daher bei ihr daselbst melden und alles in Augenschein nehmen. 
Breslau den 17 Januar 1788. ^ _ 

Bey dem Dominio Ransern/Breslau.Creißes, ist 
der Won bekannte ächte Kleesaamen um billige Preiße zu haben. ^ 

^ N i ^ c ^ 7 d e s A n t o n R u p p r e c h r . ) DasFreyherrl.Michaelv.Stlllfriedsche 
Gerlchtsamt der Herrschaft Schnallenstein in der Ksntgl. Preuß. souveralnen Grafschaft 
Glatz füget hiermit manniglich zu wissen: Welchergestalt sich besage der Grund-Acten und 
Hypothequenbuches über das unter dieser Iurisdiction gelegene Freylichter-Guth zu Ober-
Langenau, unln denen von dem heutigen Besitzer Herrn Joseph Mendel übernommenen und 
rückständigen i6oc:c)Fl.rhnl.Kaufgeldern, 3400 Fl . befinden, womit des lezten Verkaufers 
Herrn Theodor Wenzel Rupprechts Vater, Herr Florian Joseph Rupprecht, gewesener 
Königl. PreußCreiß'Steuer Einnehmer zu Glaß, seinen jüngsten B r u ^ 
dolph Rupprecht, auf das vater-und mütterliche Ober-Langenauer Vermögen laut deßen 
Verz<chls<Quittung ^ ^ to Ober-Langenau den 1 May 1750. gänzlich abgefunden, deren 
Löschung und Einziehung der letzte Verkaufter Herr Theodor Wenzel Rupprecht aber um 
darum bis jetzt noch nicht bewürken können, weil die darüber zwar l//0^F^a/i in Händen Ha¬ 
bende V^rzichts^Quittung nur^ivat/>/ausgestellet, und die gerichtliche/leco^mi/o« derselben 
nur von des Herrn Anton Rudolph Rupprecht hinterlassenen Frau Wittwe und Tochter, von 
dem dritten Anton Rudolph Rupprechtschen Erben und einzigen Sohne desselben, dem zu 
Maycz in Galizien angestellt gewesen seyn sollenden K. K. Zoll-Conlrolleur Hrn. Anton Rup¬ 
precht aber, seines, aller angewandten Mühe nicht auszuforschen gewesenen dermallgen Aufs 
entHalles wegen, nicht beigeschaffet werben tonnen. Wenn Hr. Theodor Wenzel Rupprecht 
nun Dato dahin angetragen: gedachten Anton Nupprecht oder dessen «wanige keibeserHen 



HU Anerkennung obaMglrter Verzichts Quittung seines Vaters LMllütei- vo^ulaben; ss 
c/>/>e/ das hiesige Freyherr!. Michael von Stlllftiedfche Gerichtsamt eben bemeldlen Herrn 
Aiiton Rupprecht, nehmlich: ben nach der Angabe feiner Frau Mutter in Maycz angestellt 
gewesen seyn sollenden K.K.Zoll Controlleur, oder seine etwanigeErben, binnen Dato und 
6 Monache, ^e^,no,/e aber den 26 Jul i i des folgenden l788ten Jahres Früh um 9 Uhr in 
diesiger Herrschaft«. Amts Canzley entweder in Person, oder durch einen mit gerichtlichet 
Vollmacht versehenen Mandatarium zu erscheinen, die wieder ihn zu producirende gericht¬ 
liche Verzicht-Quittung seines Vaters zu l-ec^o/c^e«, und entweder in die gebetene Löschung 
zu co«/e/̂ ?>e«) oder seine dawleder sowohl als das ^ockcitt/» selbst etwa habende Einwen¬ 
dungen aii/>o,o5o//ttm zu geben und rechtlichen Bescheides, ausbleibenden Falles aber zu ge¬ 
wartigen, daß das^?oi/5/<3l/m seiner Selts ebenfals/?^o Kecô m>o erkandt und von d^m hie-
ßgen ^/ai/cio in die Einziehung dieses Kaufgelder'Antheiles und Löschung gewMget wett 
den wird. Rosenthal in der Könlgl. Preuß. souv. Grafschaft Matz den 21. Sep5^787. 

(Verkaufeiner Müy le . ) Nachdem die zuBroslawltzderFra Grafw von Fernes 
mont zugehörigen tmTosterCreiße belegenen Dorfe, dem Müller Ignatz Stobrawa vorder 
Hand! eigenthümliche Mahl-Wüh!e, auf Andringen c^ /^^m/ ,M/?/?a verkauft werden 
muß,la!s ist zu dessen Behufder2Ite Februar/,./. anberaumet worden. Kauflustige belle¬ 
ben sich dahero an benennten Tage allda einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hat der Befibie-
thende zn gewärtigen, daß ihm die Mühle zugeschlagen werden wird. Zacharzowitz den 19 

(verkallfeinigerGrundstücke) Coselden i6D"felnber i787. Magtstratus der 
Stadt Cosel machet dem Publico bekannt, wie den 22 Februar a./. folgende in dem Cämme-
reydorfKobelwiz belegene Bauer und Gartnerstellen/'e^^s//ttM^^^r/o«i> 7^e//H,H<ever-
äusert werden sollen; als das robothsame Bauerguth des Johann Schossarczig, so auf 
355Thl.schl., dasrobothsameBauerguthdesWaleckMorawietz, so auf 150 Thl.schl., die 
robothsame GHrtnerstelle des Joseph Pogel, so auf/L THl. schk gewi!rbtget worden. Kauf¬ 
lustige können sich oherwehnten Tages früh um 9 Uhr zu Rathhause melden, ihreGebothe an¬ 
geben, und gewärtigen, daß dem Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung das erstandene 
zugeschlagen, und niemand welter mit einem Gebothe dagegen gehört werden wird. 

" " W ^ , / o derBihalischen Gläubiger.) Der Magistrat zu PoNwiy ^itiretalle die¬ 
jenigen, welche an das dahier belegene BlhanscheHa«s undAckerMlrten einige Ansprüche 
haben, <^ I^^//M,/,/?6^7/Ito^ü^ den 26 Februar 1788. um /^Hle/l/a zu liquidiren und zu ju-
stificiren, und zu gewärtigen, daß die, so sich nicht melden oder liquidiren werden, abgewie¬ 
sen und ihnen ein ewiges stillschweigen gegen die übrigen c ^ i t ^ e l lmponiret werden soll. 
Polkwitz den 20 December 1787' ^__—^ ^ . 

( N / s t Ä ^ i ^ o des J o l ) . I o f t p l ) Pohl.) Netsse den l i May 1787. Die Fürst-
Bischöfliche Regierung cttlret auf Ansuchen der Franz Pohlfchen Geschwister den im Jahre 
,777. verschollenen Schuma<z,«rgesellen Johann Joseph Pohl aus Gläsendorf Grottkau-
fHen Creises ober deßen unbekannte Erben, mit der Auftage, in einer Zeit von 9 Monathen 
ohngesäumt zutilck zu kehren, hiernächst aber itt ?"^w/«o den 21 März 1788. auf der Re¬ 
gierung allhler früh um 9 Uhr vor dem Oe/ntato Herrn Regierungs Rath Wtlhelmi in 
Person zu erscheinen, und wegen seiner Entfernung sich zu verantworten, im Ausblelbungs-
falle hingegen hat derselbe zu ^.wärtigen, daß er /?̂ o ̂ o^«o i/ec/a,'/>et, und sodann sei» 
allhier befindliches Vermsgen/?" 556Rthlr. 6sgr. entweder selnen hier zu Lande befind¬ 
lichen Geschwistern oder nach Befund der Umstände dem N / " werde zuerkannt werden. 

Nachtrag 


